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				Fachbereiche der Zahnmedizin – Zwischen Kunst und Karies
			

			
		
			Nicht alle Zahnärzte üben genau die gleiche Tätigkeit aus, aber alle haben ein gemeinsames Ziel: Ihren Patienten zu helfen, einen gesunden Mund und gesunde Zähne zu haben und zu erhalten. Während allgemeine Zahnärzte über ein breites Wissensspektrum in allen Bereichen der klinischen Zahnheilkunde verfügen, konzentrieren sich Spezialisten auf eine bestimmte Nische innerhalb der Zahnheilkunde und verfügen oft über mehr Wissen als allgemeine Zahnärzte in diesem speziellen Bereich. Einige Zahnärzte entscheiden sich für eine weitere zwei- bis sechsjährige Ausbildung, indem sie ein zahnmedizinisches Spezialfach studieren.

Hier ist eine Übersicht über die verschiedenen Arten der zahnmedizinischen Fachgebiete. Wenn Sie mehr über die Fachbereiche der Medizin erfahren wollen, schauen Sie sich unsere Webseite FBTS an.
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Dentalhygiene – öffentliche Zahngesundheit und zahnmedizinische Prophylaxe
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Zahnärzte im öffentlichen Gesundheitswesen konzentrieren sich darauf, eine optimale Zahngesundheit für ihre Gemeinschaften zu erreichen. Das Konzept der öffentlichen Zahnmedizin besteht darin, dass sie Gemeinschaften als Ganzes und nicht Einzelpersonen als ihre Patienten behandeln. Zahnärzte des öffentlichen Gesundheitswesens überzeugen die Gemeinschaften, bessere Mundgesundheitsstrategien wie beispielsweise die Anreicherung von Trinkwasser mit Fluor einzuführen. Es gibt auch einige Zahnärzte im öffentlichen Gesundheitswesen, die an Bildungseinrichtungen über allgemeine Dentalhygiene und die zahnmedizinischen Programme von Bund und Länder berichten.

Zahnärzte im Gesundheitswesen bieten pädagogische, präventive und therapeutische sowie intraorale Dienstleistungen an. Oft werden sie dabei von zahnärztlichen Hilfspersonal unterstützt. Die Zahnärzte führen außerdem besonders bei Kindern und Jugendlichen hygienische Aufgaben wie die Untersuchung von Zähnen und anderen oralen Strukturen, das Reinigen der Zähne, das Auftragen von Versiegelungen und topischem Fluorid sowie die Durchführung radiologischer Verfahren durch. Darüber hinaus führen die Zahnärzte Aufzeichnungen über ihre zahnärztlichen Tätigkeiten.

Ausbildung und Tätigkeiten

Viele Universitäten in Deutschland bieten Bachelor- und Master-Studiengänge zur Dentalhygiene an. Die Ausbildung konzentriert sich auf die öffentliche Zahngesundheit sowie die Weiterentwicklung der Zahnhygiene. Die Studierenden erhalten ihre praktischen Erfahrungen in den angeschlossenen Zahnkliniken. Zahnärzten für öffentliche Zahngesundheit bieten sich vielfältige Karrieremöglichkeiten zum Beispiel auch bei Firmen in der dentalen Gesundheitsforschung. Dentalhygieniker arbeiten hauptsächlich in öffentlichen Gesundheitszentren, wo sie Mundkrankheiten erkennen, behandeln und verhindern.

Endodontologie – die Spezialisten für den Wurzelkanal
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Endodontologen sind hochqualifizierte Zahnärzte, im Erkennen und Behandeln von Ursachen und Auswirkungen von Zahnerkrankungen der menschlichen Zahnpulpa. Als Zentrum des menschlichen Zahns besteht die Pulpa aus Zellen und Bindegewebe, das die Zahnwurzel umgibt. Diese Zahnärzte konzentrieren sich auf die Vorbeugung und Behandlung von Verletzungen oder Erkrankungen des Zahnmarks. Dazu gehört auch die Behandlung von Pulpitis (Pulpensteine) oder die Pulpafreilegung. All dies kann extrem schmerzhaft sein oder zu Zahnabszessen führen. Eine häufige Behandlung von Zahnpulpaerkrankungen ist die Wurzelkanaltherapie.

Die Praxen vieler Endodontologen sind mit modernster Zahntechnik ausgestattet. Fortschrittliche Geräte wie Operationsmikroskope, digitale Bildgebungssysteme, Ultraschallinstrumente und Faseroptik ermöglichen ihnen eine effiziente und komfortable Behandlung ihrer Patienten.

Was Endondontologen tun

Die Wurzelkanaltherapie ist wahrscheinlich die häufigste Behandlung, die von einem Endodontologen durchgeführt wird. Es kann erforderlich sein, wenn die Pulpa des Zahns infiziert ist. Das ist oft die Folge von unbehandeltem Karies oder einer traumatischen Zahnverletzung. Bei diesem Verfahren wird ein kleines Loch in den betroffenen Zahn gebohrt und das infizierte oder abgestorbene Pulpagewebe entfernt. Das Gewebe wird durch einen sterilen biokompatiblen Füllstoff ersetzt und der Zahn gegen eine erneute Infektion versiegelt. Die Behandlung wird normalerweise unter örtlicher Betäubung durchgeführt. Dazu werden winzige zahnärztliche Instrumente und manchmal auch ein Mikroskop.

Neben der Durchführung von Standard-Wurzelbehandlungen nehmen Endodontologen häufig Patienten auf, die ihnen von Allgemeinzahnärzten überwiesen werden. Meistens erschweren dann komplizierende Faktoren die Behandlung. Der Zahnarzt führt auch endodontische chirurgische Eingriffe durch, bei denen zum Beispiel infiziertes Gewebe von der Spitze der Zahnwurzel entfernt wird. Darüber hinaus werden Endodontisten manchmal zu einer endodontischen Nachbehandlung (wenn eine vorherige Wurzelkanalbehandlung fehlgeschlagen ist) oder zur Behandlung von Pulpaschäden bei traumatischen Zahnverletzungen hinzugezogen

Forensische Zahnmedizin – Medizinisch-rechtliche Fragen beantworten
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Die forensische Zahnmedizin ist ein integraler Bestandteil der forensischen Wissenschaft. Diese beantwortet medizinisch-rechtlicher Fragen rund um das Gebiss und die maxillofazialen (Mund, Kiefer, Gesicht) Strukturen. Der Lehrplan steht im Einklang mit dem sich erweiternden Wissensspektrum in der forensischen Zahnmedizin. Der Studiengang wurde entwickelt, um didaktische Ausbildung, praktische Ausbildung, praktische Erfahrung der Auszubildenden auf nationaler und internationaler Ebene zu gewährleisten.

Die forensische Zahnmedizin befasst sich in erster Linie mit der Verwendung von Zähnen und oralen Strukturen zur Identifizierung einer Person im rechtlichen Kontext. Verschiedene forensische odontologische Techniken helfen bei der Identifizierung der menschlichen Überreste bei Vorfällen wie Terroranschlägen, Flugzeug-, Zug- und Verkehrsunfällen, Bränden, Massenmorden und Naturkatastrophen wie Tsunamis, Erdbeben und Überschwemmungen usw.

Zahnstrukturen sind die härtesten und am besten geschützten Strukturen des Körpers. Diese Strukturen widerstehen Zersetzung und hohen Temperaturen und gehören zu den letzten, die nach dem Tod zerfallen. Die Hauptgrundlage der Zahnidentifikation liegt in der Tatsache, dass keine zwei Mundhöhlen gleich sind und die Zähne für ein Individuum einzigartig sind.

Zahnärztliche Beweise

Der zahnärztliche Status eines an einem Tatort oder anderswo gefundenen Verstorbenen, wird zur Identifizierung mit anderen zahnärztlichen Befunden verglichen. Zahntechnische Merkmale wie Zahnmorphologie, Form- und Größenvariationen, Restaurationen, Pathologien, fehlender Zahn, Abnutzungsmuster, Engstand der Zähne, Farbe und Position des Zahns, Rotationen und andere besondere Zahnanomalien verleihen jedem Individuum eine einzigartige Identität. Wenn keine zahnärztlichen Aufzeichnungen zum Vergleich vorliegen, können die Zähne bei der Bestimmung von Alter, Geschlecht, Rasse/Ethnie, Gewohnheiten, Berufen usw. helfen, was weitere Hinweise auf die Identität der Personen geben kann.

Implantologie – Besserer Halt durch künstliche Zahnwurzeln
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Ein Zahnimplantat ist eine künstliche Zahnwurzel, die der Zahnarzt in Ihren Kiefer einsetzt, um eine Krone, Brücke oder einen festsitzenden Zahnersatz zu unterstützen. Zahnimplantate sind eine gute Alternative, um fehlende Zähne aufgrund von Zahnfleischerkrankungen, Karies, Parodontitis oder Verletzungen zu ersetzen.

Ein Implantat besteht aus drei verschiedenen Teilen:

	Schraube oder Befestigung, die in den Kiefer passt
	Krone, die den fehlenden Zahn ersetzt
	Abutment, Verbindungselement mit der Krone


Das Implantat wird zunächst in den Kieferknochen eingesetzt und dort für 3 oder 6 Monate belassen, um sich in den Knochen zu integrieren. Sobald das Implantat im Mund des Patienten stabil ist, befestigt es der Zahnarzt an einer Brücke, einer Einzelkrone oder einer Prothese. In einigen Fällen muss der Patient die Integrationsphase nicht abwarten. Der Zahnarzt kann die Arbeit am selben Tag erledigen.

Warum ein Implantat wichtig ist

Zahnimplantate werden chirurgisch in den Kieferknochen eingesetzt, wo sie als Wurzel für fehlende Zähne dienen. Implantate machen keine Geräusche und verrutschen nicht, weil sie mit dem Kieferknochen verschmelzen. Außerdem verursachen sie keine Knochenschäden, wie dies bei festsitzenden Brücken oder Prothesen manchmal der Fall ist. Die verwendeten Materialien nutzen sich nicht ab wie die eigenen Zähne, die eine normale Brückenarbeit unterstützen.

Die Ausbildung zum Implatologen

Im Rahmen der zahnmedizinischen Ausbildung bieten einige Hochschulen eine Aus- oder Weiterbildung auf dem Gebiet der Implantologie. Diese dauert meistens vier Semester. Das Ziel der Ausbildung ist es, Personen mit nachgewiesenen Kenntnissen der Zahnmedizin und Exzellenz in der Patientenversorgung mit chirurgischen als auch mit restaurativen Aspekten der Implantologie vertraut zu machen. Dabei wird der Patientenversorgung im Rahmen einer umfassenden Behandlungsplanung besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Kariologie und Füllungstherapie – Die Folgen von Karies bekämpfen

[image: Kariologie und Füllungstherapie - Die Folgen von Karies bekämpfen]

Karies ist eine multifaktorielle Erkrankung, die wissenschaftlich fundierte klinische Behandlungsstrategien erfordert, die auf den besten verfügbaren Erkenntnissen basieren. Dazu gehören Prävention, Risikobewertung, Diagnose, Prognose, nicht-chirurgische und ggf. zahnerhaltende chirurgische Behandlung, gefolgt von der Ergebnisbewertung.

Wenn Karies nicht behandelt wird, vergrößert sich die Fläche und beeinträchtigt tiefere Schichten der Zähne. Karies kann zu starken Zahnschmerzen und Infektionen führen. Als Folge davon kann in fortgeschrittenen Stadien der Zahn möglicherweise nicht mehr gerettet werden. Regelmäßige Zahnarztbesuche und gute Gewohnheiten beim Zähneputzen und die Verwendung von Zahnseide tragen wesentlich zur Vorbeugung von Karies bei.

So funktioniert Kariologie

Der medizinische Fachbereich Kariologie beschäftigt sich mit der Entstehung der Erkrankung und deren Folgen. Im Mittelpunkt stehen dabei Vorgänge, die für die Demineralisierung der Zahnsubstanz durch Nahrungsmittel verantwortlich sind. Bei der Behandlung von Karies durch eine Füllungstherapie, gilt es zunächst die zerstörte Zahnsubstanz und die Bakterien zu entfernen. Anschließend wird versucht den Zahn durch ein Füllungsmaterial zu rekonstruieren und damit zu erhalten.

Füllungen der Hohlräume

Das Herausbohren der von Karies betroffenen Stellen und das Entfernen der Bakterien verhindert, dass die Bakterien sich weiter ausbreiten. Deshalb ist es wichtig, die Kavität zu füllen. Durch die Füllungstherapie wird der Teil des Zahnes ersetzt, der durch Karies zerstört wurde.

Während der Kavitätenfüllung formt der Zahnarzt die Füllung so, dass sie der Form des Zahns entspricht. Dadurch wird sichergestellt, dass die Füllung die natürliche Stärke und Integrität des Zahns wiederherstellt.

Amalgam

Zur Füllung wird seit mehr als einhundert Jahren Amalgam verwendet. Amalgam ist eine Kombination aus verschiedenen metallischen Elementen. Diese Füllungen sind stark und daher ideal, um die Kraft zu bewältigen, die Ihre Backenzähne beim Kauen benötigen.

Keramik

Keramikfüllungen werden oft aus Porzellan hergestellt. Diese Füllungen sind zahnfarben und daher weniger auffällig. Sie behalten auch seltener Flecken als andere Arten von Füllungen.

Komposit-Füllungen

Wenn Patienten nach einer haltbaren, langlebigen Option suchen, wird der Zahnarzt Kompositfüllungen in Betracht ziehen. Diese Füllungen bestehen aus einer Kombination von Quarzfüllstoff und Glas. Wie keramische Füllungen sind Komposite ideal, um die natürliche Farbe der Zähne anzugleichen.

Kieferorthopädie
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Die Kieferorthopädie ist ein Fachgebiet der Zahnheilkunde, bei dem Unregelmäßigkeiten an Zahn- oder Kiefer erkannt, behandelt oder verhindert werden. Obwohl die alten Ägypter, Griechen und Römer erste Versuche unternahmen, ihre Zähne zu begradigen, war die Kieferorthopädie bis Anfang des 20. Jahrhunderts kein zahnmedizinisches Fachgebiet. Erste Hinweise auf kieferorthopädischen Behandlung stammen aus der Zeit der Antike.

Zahnärzte aus diesem Fachbereich studieren zusätzlich zwei bis drei Jahre im Bereich Kieferorthopädie. Während dieser Ausbildung lernen die Mediziner die Zähne in eine sichere Position zu bringen, die Entwicklung des Gesichts zu steuern und für ein gesundes Wachstum des Kiefers zu sorgen.

Kieferorthopädische Probleme

Kieferorthopädische Fehlstellungen, sogenannte Malokklusionen (abnormale Kontakte zwischen den Zähnen), können auf eine Reihe verschiedener Erkrankungen hinweisen. Vererbte Malokklusionen umfassen Kieferwachstumsprobleme, angeborene fehlende Zähne, zusätzliche Zähne, eng- oder hervorstehende Zähne und Abstandsprobleme. Aber auch vorzeitiger Milchzahnverlust, Milchzahnerhalt, Daumen- oder Fingerlutschen, Unfälle und bestimmte Arten von Zahnerkrankungen können eine kieferorthopädische Behandlung erforderlich machen.

Kieferorthopädische Apparaturen

Erwachsene Menschen wie auch Kinder benötigen heute eine kieferorthopädische Behandlung. Ein zusätzlicher Anreiz für die Patienten besteht darin, dass kieferorthopädische Geräte heute unauffälliger sind als früher. Auch die Behandlungsdauer ist in der Regel kürzer.

Metallspangen aus Edelstahl sind immer noch üblich, aber in der Kieferorthopädie gibt es eine Vielzahl anderer Materialien, die bei der Bewegung von Zähnen gleichermaßen wirksam sind. Transparente Keramik-Zahnspangen, die an den Frontzähnen getragen werden, sind viel weniger sichtbar als beispielsweise Metall, obwohl sie möglicherweise nicht so stabil sind. Völlig unsichtbar sind hingegen Lingualspangen, die an der Rückseite der Zähne befestigt werden. Sie haben sogar die Möglichkeit, eine durchsichtige, herausnehmbare Zahnspange zum Essen und Zähneputzen herauszunehmen.

Kinderzahnheilkunde

[image: Kinderzahnheilkunde]

Kinderzahnärzte widmen sich der Mundgesundheit von Kindern vom Säuglingsalter bis zum Teenageralter. Sie verfügen über die Erfahrung und Qualifikation, um die Zähne, das Zahnfleisch und den Mund eines Kindes in den verschiedenen Phasen der Kindheit zu pflegen.

Im Alter von sechs Monaten bekommen Kinder ihre ersten Milchzähne, die sie bereits im siebten oder achten Lebensjahr wieder verlieren. Diese Zähne werden durch sekundäre, bleibende Zähne ersetzt werden. Ohne die richtige Zahnpflege sind Kinder mit möglicher Karies und Krankheiten konfrontiert, die ein Leben lang Schmerzen und Komplikationen verursachen können. Heute tritt Zahnkaries im frühen Kindesalter auf. Bei Kindern ist diese Infektionskrankheit fünf mal häufiger auf als Asthma und sieben mal häufiger als Heuschnupfen.

Welche Ausbildung haben Kinderzahnärzte?

Kinderzahnärzte haben meistens diese berufliche Ausbildung:

	Vier Jahre Studium der Zahnheilkunde
	Zwei weitere Jahre für die Fachausbildung für Säuglinge, Kinder und Jugendliche bzw. Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen


Welche Behandlungen werden in der Kinderzahnheilkunde durchgeführt?

Kinderzahnärzte bieten eine umfassende Mundgesundheitsversorgung an, die folgende Behandlungen umfasst:

	Untersuchung der Mundgesundheit bei Säuglingen und Kindern
	Vorbeugende Zahnpflege inklusive Reinigung und Fluoridbehandlungen sowie Ernährungs- und Ernährungsempfehlungen
	Gesundheitsberatung, zum Beispiel bei Schnuller-Gebrauch und Daumenlutschen
	Frühzeitige Beurteilung und Behandlung zur Begradigung der Zähne und Korrektur eines falschen Bisses (Kieferorthopädie)
	Reparatur von Karies oder Defekten
	Versorgung von Zahnverletzungen
	Diagnose von oralen Erkrankungen
	Behandlung von Zahnfleischerkrankungen und -zuständen, einschließlich Geschwüren und pädiatrischen Parodontal-Erkrankungen


Ästhetische Zahnmedizin
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Was ist ästhetische Zahnmedizin?

Ästhetische Zahnheilkunde ist ein Zweig des Berufs, der sich auf die Verbesserung des Aussehens von Mund, Zähnen, Zahnfleisch und Lächeln konzentriert. Dabei geht es weniger um die Mundhygiene und Zahnkrankheiten, sondern um den Bereich der Gesichtsästhetik. Die ästhetische Zahnheilkunde wird von zugelassenen und qualifizierten Zahnärzten praktiziert, die eine spezielle Ausbildung in diesem Bereich absolviert haben.

Dieser Bereich der Zahnmedizin befasst sich mit der allgemeinen Positionierung, Ausrichtung, Farbe, Form und künstlerischen Anziehungskraft des Gesichts, der Zähne und des Lächelns. Ästhetische Zahnheilkunde ist in der Regel eine vom Patienten gewünschte Behandlung. Sie ist in Bezug auf Gesundheit und Hygiene nicht unbedingt erforderlich, bieten jedoch mehrere andere signifikante restaurative, psychologische und therapeutische Vorteile.

Welche Arten ästhetischer Zahnmedizin gibt es?

Der Fachbereich der ästhetische Zahnmedizin gliedert sich in folgende Unterbereiche auf:

Implantate, Kronen und Zahnbrücken

Werden Zähne aufgrund von Karies, Verletzungen oder Alter verloren, können diese durch Implantate ersetzt werden. Der Zahnarzt implantiert ein Metallgerät aus einem Material wie Titan, das die beschädigte Zahnwurzel ersetzt. Das Implantat wird im Kieferknochen verankert und ist eine permanente Struktur, auf der der künstliche Zahn platziert wird. Es kann auch Kronen und Zahnbrücken tragen.

Farbverbesserung und Zahnaufhellung

Unsere Zähne verfärben sich aus verschiedenen Gründen wie schlechte Zahnhygiene, Gewohnheiten wie Tabakkauen, Verletzungen/Traumata, Rauchen, Alter, bestimmte Medikamente, Vererbung, überschüssiges Fluorid in der Wasserversorgung und schlechte Ernährung.

Mehrere kosmetische Zahnbehandlungen, wie zum Beispiel Zahnaufhellung oder Zahnaufhellung, können Verfärbungen rückgängig machen und den Zähnen ihr ursprüngliches Strahlen zurückgeben.

Zahnaufbau und Formung

Verfallene, abgebrochene, beschädigte oder fehlende Zähne können umgeformt oder umgebaut werden, um sie wiederherzustellen. Schiefe oder schiefe Zähne können korrigiert und in eine bessere Form und Position gebracht werden.

Kieferorthopädische Behandlung

Heute stehen kieferorthopädische Behandlungen für Menschen jeden Alters zur Verfügung, die Überbisse oder Unterbisse, Bockzähne, schiefe und falsche Zähne korrigieren möchten.

Zahnverblendungen

Zahnverblendungen (Veneers) und Composite Bonding sind Möglichkeiten, die helfen, Lücken zu schließen, die Farbe/Form usw. der Zähne zu verbessern. Veneers können aus Porzellanlaminat bestehen und werden direkt auf dem Zahn befestigt. Bonding ist ein Verfahren zum Auftragen eines Kompositmaterials, das für zahnärztliche Arbeiten auf den betroffenen Zahn entwickelt wurde.

Laser-Zahnheilkunde
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Die Laserzahnheilkunde gibt es seit den 1990er Jahren. Die Behandlung umfasst den Einsatz von Lasern für eine Vielzahl von Zahnerkrankungen. Diese Methode ist eine minimal-invasive Alternative zu bestimmten invasiven Behandlungsoptionen, wie unter anderem Kavitätenfüllungen, Behandlung von Zahnfleischerkrankungen und Wurzelkanälen.

In den letzten Jahren hat sich auch der Einsatz von Lasern in der Zahnheilkunde (Laser-Zahnheilkunde) zu einer immer beliebter werdenden Form der Zahnpflege entwickelt. Die Laserzahnheilkunde kann viele Erkrankungen behandeln, die mit den harten Geweben oder Weichteilen im Mund zusammenhängen. Zahnärzte können Biopsien und kosmetische Behandlungen auch mit Laser statt mit manuellen Skalpellen durchführen.

Wie funktioniert ein Laser in der Zahnmedizin?

Alle Laser arbeiten, indem sie Energie in Form von Licht abgeben. Bei chirurgischen und zahnärztlichen Eingriffen fungiert der Laser als Schneidinstrument oder Zerstäuber von Gewebe, mit dem er in Kontakt kommt. Bei Zahnaufhellungs-Verfahren wirkt der Laser als Wärmequelle und verstärkt die Wirkung von Zahnbleichmitteln.

Der durch Laser ermöglichte verbesserte Komfort kann auch für Patienten von Vorteil sein, die empfindlich oder allergisch auf die Lokalanästhesie reagieren. Blutungen treten bei der Verwendung von Lasern weniger wahrscheinlich auf, wodurch das Risiko von Komplikationen während der Verfahren verringert und die Genesung danach erleichtert wird. Auch das Infektionsrisiko wird durch diese Verfahren der Laser-Zahnmedizin reduziert, da die Laser Bakterien schnell aus erkranktem Gewebe entfernen können.

Das Ausbildungsprogramm der Laser-Zahnheilkunde umfasst folgende Kriterien:

	Lasergestützte restaurative Zahnheilkunde
	Lasergestützte Oralchirurgie, Parodontologie und Implatologie
	Lasergestützte ästhetische Zahnheilkunde
	Laser in der Pädodontie und Endodontie
	Photobiomodulation (Low-Level-Lasertherapie)
	Integration von Lasern und digitaler Zahnheilkunde


Mund-, Kiefer- Gesichtschirurgie
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Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen, auch Oralchirurgen genannt, behandeln Gesichtserkrankungen im Zusammenhang mit Gesicht, Mund und Kiefer, sowohl des Weich- als auch des Hartgewebes.

Was machen Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen kümmern sich um Erkrankungen, die den Kiefer und das Gesicht betreffen. Sie arbeiten oft eng mit den Teams für Hals-Nasen-Ohren- (HNO) und plastische Chirurgie zusammen. Sie erstellen einen umfassenden Behandlungsplan, der dem individuellen Zustand und Bedürfnissen des Patienten entspricht. Die Ausbildung zur Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie umfasst ein Behandlungsspektrum für Erkrankungen wie:

	Sedierung
	Zahnimplantate
	Gesichts- und Mundttrauma-Verletzungen
	Kiefergelenkverletzungen
	Mund-, Kopf- und Halskrebs
	Gesichtsrekonstruktion
	Kiefer-Wiederaufbau
	Speicheldrüsenchirurgie
	Lippen-, Kiefer- Gaumenspalte
	Obstruktive Schlafapnoe


Gesichtstrauma-Chirurgie

Gesichtstrauma, auch bekannt als maxillofaziales Trauma, bezieht sich auf jede Verletzung, die Gewebe oder Knochen im Gesicht oder Kiefer betrifft. Diese Arten von Verletzungen können durch Dinge wie Autounfälle, Reisen und Stürze, Hundebisse, Verbrennungen oder Sport verursacht werden.

Wann immer es möglich ist, verwendet die Oralchirurgie minimal-invasive Techniken. Diese Art der Operation bietet im Vergleich zu anderen Operationsmethoden eine höhere Präzision und weniger Störung des gesunden Gewebes. Dies bedeutet kleinere chirurgische Schnitte, kürzere Erholung und eine schnellere Rückkehr zu den täglichen Aktivitäten.

Fortschrittliche Behandlungsmethoden sind besonders für die Behandlung obstruktiver Schlafapnoe angesagt. Die Ärzte steuern zum Beispiel auch ein Schlafapnoe-Gerät, das vor dem Zubettgehen eingeschaltet wird. Es überwacht die Atmung eines Patienten während des Schlafs und gibt sanfte Impulse ab, um die Atemwege offen zu halten. Dieses Verfahren erfordert keine Schläuche, keine Maske und wird durch ein minimal-invasives Verfahren chirurgisch implantiert.

Parodontologie
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Parodontologie ist das Studium des Systems von Hart- und Weichgewebe, das die Zähne stützt und ihre Position im Kiefer beibehält. Dieser als Parodontium bezeichnete Apparat hat einige sehr wichtige Funktionen: Er befestigt die Zähne sicher am Kiefer, er wirkt als Stoßdämpfer beim Beißen und Kauen und hilft somit, Schäden an den Zähnen durch übermäßige Krafteinwirkung zu vermeiden. Durch das Parodontium werden die Zähne in einer stabilen Position im Kiefer gehalten, so dass sie beim Kauen effizient und bequem zusammenarbeiten.

Was ist Parodontitis

In den frühen Stadien hat Parodontitis nur sehr wenige Symptome. Deshalb ist bei vielen Personen die Krankheit bereits deutlich fortgeschritten, bevor sie eine Behandlung aufsuchen.

Patienten sollten erkennen, dass Zahnfleischentzündungen und Knochenzerstörung weitgehend schmerzfrei sind. Daher können Menschen fälschlicherweise annehmen, dass eine schmerzlose Blutung nach der Zahnreinigung unbedeutend ist, obwohl dies bei diesem Patienten ein Symptom für eine fortschreitende Parodontitis sein kann.

Der Mund kann in vielerlei Hinsicht als Spiegel des Allgemeinzustandes des Körpers gesehen werden. Insbesondere der Parodontalstatus kann oft mehr sagen als nur, was lokal in unserem Zahnfleisch passiert. Obwohl Parodontitis immer durch Plaqueansammlungen auf den Zähnen ausgelöst wird, können Erkrankungen des restlichen Körpers, sogenannte systemische Erkrankungen, die Stützstrukturen der Zähne schwächen.

Was macht ein Parodontologe?

Ein Parodontologe ist ein Zahnarzt, der sich auf die Prävention, Diagnose und Behandlung von Parodontalerkrankungen sowie auf das Einsetzen von Zahnimplantaten spezialisiert hat. Diese Ärzte sind auch Experten in der Behandlung von oralen Entzündungen.

Parodontologen erhalten eine umfassende Ausbildung in diesen Bereichen, einschließlich dreier zusätzlicher Ausbildungsjahre über die zahnmedizinische Heilkunst hinaus. Sie kennen die neuesten Techniken zur Diagnose und Behandlung von Parodontitis und sind in der Durchführung kosmetischer Parodontalverfahren geschult.

Dental-Prothetik
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Der Begriff „Zahnersatz“ wird verwendet, um jede Art von künstlichen Zähnen zu beschreiben, die verwendet werden, um durch Verletzungen oder Karies beschädigte Zähne zu ersetzen. Zwei häufige Arten von Zahnprothesen sind herkömmliche Prothesen und Zahnimplantaten.

Zahnersatz und Implantate sind in der Funktion sehr ähnlich, jedoch werden Zahnersatz eingesetzt, indem neue Zähne zwischen bereits vorhandene eingesetzt werden. Implantate werden durch chirurgisches Einsetzen von Metallmuttern in das Zahnfleisch und Einschrauben der neuen Zähne in die Muttern mit kleinen Schrauben am Ende jedes Zahns hinzugefügt. Beide Optionen können für einzelne Patienten je nach den Umständen am besten sein.

Arten von Zahnersatz

Eine Zahnprothese ist eine zahnärztliche Apparatur, die einen fehlenden Zahn ersetzt oder Zahndefekte verdeckt. Zu diesen zahnärztlichen Geräten gehören Implantate, Kronen, Brücken, Prothesen und Veneers, und einige von ihnen können herausnehmbar oder dauerhaft im Mund befestigt werden. Die folgenden vier Arten von Zahnersatz werden heute in der Dental-Protetik eingesetzt.

	Zahnimplantate: Zahnimplantate werden wie eine Zahnwurzel in den Kieferknochen implantiert und können eine, mehrere oder ganze Zahnreihen ersetzen.
	Kronen: Diese Prothesen bedecken einen einzelnen beschädigten Zahn oder sind Teil einer Brücke. Bei der die Kronen auf jeder Seite eines oder mehrerer künstlicher Zähne platziert werden.
	Zahnersatz: Zahnprothesen sind Teilprothesen und ersetzen einige künstliche Zähne oder vollständig und ersetzen Reihen von künstlichen Zähnen.
	Furniere: Veneers sind dünne Schalen, die verfärbte oder abgebrochene Zähne abdecken, um ihr Aussehen zu verbessern.


Zahnersatz kann Patienten helfen, sich sicherer zu fühlen, indem sie fehlende Zähne ersetzen oder verfärbte oder beschädigte Zähne attraktiver aussehen lassen.

Wichtige Infos zum Mitnehmen

Zahnärzte spielen eine Schlüsselrolle bei der Früherkennung von Mundkrebs und anderen systemischen Erkrankungen des Körpers, die sich im Mund manifestieren. Sie identifizieren oft andere Gesundheitszustände, Krankheiten und andere Probleme, die sich manchmal in der Mundhöhle zeigen, bevor sie in anderen Teilen des Körpers identifiziert werden. Großer Wert wird dabei auf eine angstfreie Behandlung gelegt.

Warum lohnt es sich Zahnmedizin zu studieren?

Die Lehrpläne der zahnmedizinischen Fakultäten überschneiden sich oft. Einige Hochschulen bieten jedoch hochgradige Spezialisierungen wie zum Beispiel Laser-Zahnheilkunde oder Gesichts-Chirurgie an. Daraus ergeben sich verschiedene Berufs- und Karrieremöglichkeiten.

Zahnheilkunde wird oft als eine Kunst bezeichnet. Es erfordert Beherrschung und Technik, die für den Beruf einzigartig sind. Die Zahnmedizin basiert weitgehend auf der Aufrechterhaltung der richtigen Mundgesundheit, ist aber auch eine ästhetisch ausgerichtete Praxis. Ein großer Teil der Zahnheilkunde besteht darin, die Zähne wiederherzustellen und ein schönes Lächeln zu schaffen, das der Patient gerne anderen zeigt.

Angesichts der Demoskopie sowie der bevorstehenden Pensionierung einer großen Gruppe von Zahnärzten, die in den 1960er und 1970er Jahren ausgebildet wurden, steigt der Bedarf an neuen Zahnärzten rapide an. Zahnärzte haben die Möglichkeit, direkt nach der zahnmedizinischen Ausbildung ein eigenes Unternehmen zu gründen. Dies gibt ihnen viel Unabhängigkeit und ermöglicht es ihnen, ihre eigenen Geschäfts- und Karriereziele zu setzen.
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